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Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der Mon¬

tage und Festtage ) erscheint, nehmen alle

Post -Expeditionen , für Wilhelmshaven
die Expedition an .

Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post¬
aufschlag pränumerando .

und Anzeiger .
Expedition und Buchdruckerei Mittclstraße

der Roon - und Kaiserstraße .
Aedaetion , Druck und Verlag von ck. N . Schumacher .

6 . Sonnabend, den 8. Januar.

Anzeigen nehmen in Heppens Hr .
Joh . Tiarks , auswärts alle Annoncen -
Bureau ' s entgegen , und wird die Cor -
pus -Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg

berechnet .

1876.
Berlin , 3 . Jan . Der von dem „Marine -Verordnungs -

Blatt " publicirte Erlaß des Kaisers , welcher das wechselseitige

Verhältniß der auswärtigen Vertreter des Reichs und der Kriegs -

schiffscommandanten regelt , dürfte auf die Differenzen zurückzu -

sühren sein , welche anläßlich der Vorgänge aus Cartagena und

der Gustavaffaire zwischen dem Auswärtigen Amte und der kaiser¬

lichen Admiralität bestanden haben sollen . Man wird sich erin¬

nern , daß die Aufbringung des „ Vigilante
" dem jetzigen Contre -

admiral Werner heftige Vorwürfe zuzog . Auch wurde gerügt ,
daß bei der Fortnahme des „ Gustav " durch die Carlisten S . M .
Kanonenböte „ Albatros " und „Nautilus " gerade Ordre zur Heim¬

kehr erhalten hatten . Um derartigen Mißverständnissen und

Differenzen ein für alle Mal vorzubeugen , wird in dem kaiserl .

Erlaß angeordnet , daß die Kriegsschiffscommandanten den Befehlen
der Reichsvertreter betreffs militärischen Einschreitens Folge zu
leisten haben und daß die letzteren allein dafür verantwort¬

lich sind .
— In hiesigen Finanzkreisen wird das depotische Verfahren

der Reichsbank gegen die Braunschweigische Bank , die einzige
Zettelbank , welche sich dem Reichsbankgesetze nicht vollständig
unterworfen hat , sehr mißfällig bemerkt . Da die Braunschweigische
Bank Re Beobachtung des H 43 des Reichsbankgesetzes abgelehnt
hat , sind die von ihr ausgegebenen Noten nur innerhalb des

Herzogthums Braunschweig zahlungsfähig . Wahrscheinlich um die

Braunschweigische Bank für ihre Halsstarrigkeit zu bestrafen , hat
die Reichsbank deeredirt , daß die mit dem Giro der Braun¬

schweigischen Bank versehenen Wechsel vom Discontiren auszu¬
schließen seien . Diese Verfügung wird so strenge beobachtet , daß
selbst ersten Bankhäusern die Diseontirung solcher Wechsel re -

süsirt wird . Ferner rügt man auch , daß die Reichsbankverwaltung
den Provisionssatz für Commifsionsgeschäfte , für feste Kunden
auf pCt . , für Lauskundschast aus Vg pCt . herabgesetzt hat ,
und dadurch den kleinen Geldwechslern Concurrenz macht , was
der großen privilegirten Reichsbank kaum würdig ist ._

Aie Gruft von Steffendorf .
Novelle von H . Fällung .

(Fortsetzung .)

Zweites Auch.

Drei Tage später schaute die ausgehende Sonne etwas ver¬
drießlich auf die in der Zwischenzeit durch fortwährende Regen¬
schauer getränkte Erde .

Der Himmel war grau und nur eine umsäumte lang gestreckte
Wolkenschicht ließ im Osten den schrägen Strahlen der ausgehen¬
den Himmelskönigin den Eintritt in den trüb ' und mißmuthig auf¬
wachenden Tag frei .

Um diese Zeit öffnete sich in dem oberen , übergebauten Stock¬
werke des Wirthshauses , unmittelbar neben dem Taubenschlage ,
ein mit runden bleieingefaßten Scheiben versehenes Fenster , und

ein reizendes Lockenköpfchen streckte sich aus der Fensteröffnung her¬
vor . Die großen Augen des jungen Mädchens , welche sich nach
Oben richteten , anscheinend um die Witterung zu beobachten , be¬

schämten den Himmel .
Letzterer war griesgrämig und grau , diese aber blau und

leuchtend . Das Stumpfnäschen rümpfte sich und zog in den sich
erweiternden rosigen Nasenlöchern die feuchtfrische Morgenluft einen

Augenblick ein .

— Das „Berliner Tageblatt " macht auf die socialdemokra¬
tischen Agitationen und Waffenkäufe in Belgien aufmerksam , die
ihm eine " bedeutende allgemeine Tragweite zu haben scheinen .
Daran knüpft das Blatt folgende an die belgische Regierung ge¬
richtete Mahnung :

„ Der offenkundigen und offen betriebenen Thätigkeit der
Agitatoren gegenüber erscheint die Haltung der belgischen Re¬

gierung als eine Schwäche , die sich der Verantwortlichkeit nicht
bewußt zu sein scheint , welche auf jene Negierung gegen die ganze
civilisirte Welt und zunächst gegen Europa fällt . Wir stehen vor
einer eleetrischen Kette ; wenn der Funken einmal darinnen ist ,
wird er von einem Ende zum anderen gehen , und Niemand kann
wissen , welche Kämpfe der Gesellschaft bevorstehen . Ob die Be¬
drohlichkeit im Augenblicke schon eine große oder noch eine geringe
ist , können wir zwar von hier aus nicht entscheiden , aber Niemand
wird leugnen können , daß Vorsicht und Energie zu rechter Zeit
einen gerechten Anspruch der Gesellschaft an ihre Regierungen
bilden ."

— - Der Kaiser hat bei der Neujahrs - Gratulation , wie dem

„ N . B . Tgbl .
" berichtet wird , wiederholt Gelegenheit genommen ,

seiner Freude darüber Ausdruck zu geben , daß die politische Lage
eine Friedensdauer bürge . Diese Versicherungen von maßgebenster
Stelle aus sind mit um so größerer Genugthuung aufzunehmen ,
als die Entwicklung der Dinge im Osten Europa 's nachgerade eine
bedenkliche Wendung anzunehmen begann . Bei dem Empfang des
diplomatischen Corps , als dessen Doyen der englische Botschafter ,
Gras Ruffel sungirte , blieb die außerordentliche Freundlichkeit nicht
unbemerkt , welche der Kaiser vorzugsweise dem Botschafter der
französischen Republik , Grafen von Gontaut -Viron gegenüber an
den Tag legte .

— Der Züricher Verleger der Arnim 'schen Broschüre „? ro
Mbllo " soll nach der Nachricht eines Wiener Blattes den Versuch
gemacht haben , den angekündigten zweiten Theil unter verändertem
T itel und anderem Umschlag in Deutschland ein zuschmuggeln , was

Dann verschloß Csline Poirot das Fenster wieder und warf
sich in den ehrwürdigen , am Fenster stehenden mit Leder beschla¬
genen Lehnstuhl .

Sie saß da in ihrem schneeweißen Morgengewande mit auf¬
gelösten krausen hellbraunen Locken und schlug die zierlichen , nack¬
ten , aber in rothen Saffianpantöffelchen sich halb versteckenden
Füßchen nachlässig übereinander .

Ein tiefer Seufzer hob ihre Brust , welche sich durch das
schneeige , seine Wächterpflichten schlecht und nachlässig erfüllende
Jäckchen nicht fesseln ließ .

War Csline Poirot nicht glücklich ?

Ihr junges Leben — Csline zählte kaum sechszehn Jahre —

war ein Roman , wie ihn nicht Viele erleben .
Schon vor ihrem dritten Geburtstage verlor Csline ihre

Mutter . Ihr Vater Sulpice Poirot hatte seine liebe Roch . Er

besaß fünf Söhne und drei Töchter , von denen Csline die jüngste
war — ein Reichthum , wie er nicht in vielen Familien wahrzu¬
nehmen ist, wo es für eine Schande gilt , mehr als zwei Kinder

zu besitzen .
Sulpice Poirot besaß , um diese starke Familie zu ernähren

nur ein kleines , wenig einträgliches Pachtgut . Auf die sorgfältige
Erziehung seiner Kinder blieb ihm fast nichts zu verwenden übrig .
Sie wuchsen auf und bildeten sich heran , wie es dem Zufalle ge¬
fiel . Csline , die erst in einem Zwischenräume von fünf Jahren
nach ihr nächst älteren Schwester in die Familie eintrat , war von
allen Geschwistern nicht sonderlich geliebt , weil sie in ihren ersten
Lebensjahren schwächlich und kränklich , die Pflege und Sorge de

r



die Polizei jedoch durch sofortige Beschlagnahme zu verhindern
suchte . —

Mainz , 3 . Jan . Ein neuer Prozeß ist gegen den Bischof
Ketteler und den Generalvicar vr . I . B . Heinrich wegen des
gesetzwidrigen Zustandes der Pfarrei Castel (bei Mainz) durch die
am letzten Tage des Jahres 1875 erfolgte Vernehmung
durch den Untersuchungsrichter eingeleitet worden . Nach dem
Ende Juli erfolgten Tode des Pfarrers wurde bis jetzt die
Pfarrei, deren Congrua indessen längst gesperrt ist, von dem vor
der Promulgation der Kirchengesetze daselbst angestellten Caplan
weiter verwaltet, was natürlich nicht ohne die kanonische Appro¬
bation des Bischofs möglich war . Die Regierung scheint hierin
ein Vergehen gegen den Artikel 4 des Gesetzes, die Vorbildung
und Anstellung der Geistlichen betreffend , gefunden zu haben , da
dessen Vorschriften nur eine „vorübergehende Stellvertretung "
ohne Anzeige an die Behörde gestattet .

Straßburg , 3. Jan . Die linksrheinischen Forts können,
mit Ausnahme der neuen Zwischenwerke, als völlig hergestellt be¬
trachtet werden und sind dieselben auch bereits sämmtlich armirt ;
die Arbeiten an den rechtsrheinischen nehmen einen solchen ge¬
regelten Fortgang, daß die auf Anfang des Jahres 1877 gestellte
Baufrist sicher eingehalten werden kann.

Bern , 4. Jan . Wie bereits bekannt sein dürftê wird das
eidgenössische Schützenfest, Dank dem Rücktritte mehrerer anderer
Schweizer Städte, in diesem Jahre an den Ufern des Genfer
Sees, in dem freundlichen Lausanne , der Hauptstadt des Cantons
Waadt gefeiert werden . Die Wahl dieses Ortes dürfte auch auf
die deutschen Schützen eine ganz besondere Anziehungskraft aus¬
üben . In dem Aufrufe zur Theilnahme, welchen das Festcomitee
soeben an die Schweizer Schützen erlassen und dem der an die
Schützen des Auslandes wohl bald folgen wird, heißt es : „Zum
ersten Male seit 40 Jahren ist uns verliehen , unseren Brüdern
aus der ganzen Schweiz die einfache, aber herzliche republikanische
Gastfreundschaft anzubieten und auf unseren glücklichen Gestaden
in gegenseitiger Freude alle Kinder des Mutterlandes vereinigt zu
sehen. Alle in der That, ohne Unterschied der Sprache oder der
Partei wieder auf unserm germanischen Boden und unter unserem
schönen Himmel ihre Liebe für die geheiligte Stätte der Unab¬
hängigkeit , ihre aufrichtige Dankbarkeit gegen den, der sie immer
so augenscheinlich beschützt hat, und ihre unerschütterliche Hingabe
an die demokratischen Principien zu bezeugen, deren jahrhunderte
alter Sieg aus Helvetien dies unvergängliche Bollwerk der Frei¬
heit gemacht hat. Eilt denn herbei in geschlossenen Schaaren,
um Theil zu nehmen am Wettkampfe in der kriegerischen Tüchtig¬
keit , deren schönste Belohnung die Unabhängigkeit des Vaterlandes
und die immer engere Einigung aller seiner Söhne ist. Kommt
herbei vor Allem Ihr , ältere Brüder aus den Cantonen des alten
eidgenössischen Bundes, um durch Eure Gegenwart den Beweis
zu liefern , daß die Wiege der Männer , wie Laharpe und Davel
auch die Würde verdient , auf ihrem Boden das ruhmreiche Kreuz
von Murten und St . Jacob leuchten zu lassen. "

Paris , 4. Jan . Der Gesundheitszustand der Königin Jsa-

Uebrigen zu sehr in Anspruch nahm. Als ihre Gesundhert sich
kräftigte , wurde Csline übermüthig.

Kein Obstbaum war ihr zu hoch, sie erkletterte ihn. Sie war
wegen ihrer Ausgelassenheit der Abgott ihrer Mitschülerinnen , aber
der alte silberhaarige Cure weissagte ihr eine unruhige Zukunft ,
weil sie statt seine langweiligen Ermahnungen in der Pfarrkirche
zu Marcilly anzuhören , vorzog , den besten Klepper des Vaters zu
besteigen und auf ihm , ohne Sattel und Bügel, mit flatternden
Haaren durch Feld und Wald zu jagen .

Wie anmuthig erschien die junge Sünderin , wenn ein lachen¬
der Sommertag die kleine Mädchenschaar in's Freie lockte und
dort auf blumiger Wiese der fröhliche Reigen begann . Bei dem
Tanze entwickelte Csline eine solche Lieblichkeit , ihre Bewegungen
waren so kunstlos und doch so maßvoll, leicht und biegsam, daß
sie, mit ihren rosigen Wangen, ihrem glänzend großen , blauen ,
von schwarzen, langgeschwungenen Brauen überwölbten Augenpaar,
wie eine junge Feenkönigin von ihren Gespielinnen nur deren
Huldigung zu empfangen schien .

Als der Krieg im Jahre 1870 ausbrach, trat für Marcilly
eine bewegte Zeit ein.

Die drei ältesten Söhne mußten mit ins Feld ziehen. Se¬
ltne, welche um die Landarbeiten auf dem Gute sich nie geküm¬
mert hatte, wurde jetzt genöthigt , so sehr sie sich sträubte und mit
vorgeschobener kleiner Unterlippe schmälte, selbst Hand anzulegen
und bei dem Verkauf der Hühner, der Eier und der Milch mit
hätig zu sein.

1

bella flößt, wie der Pariser Correspondent der „Times " meldet,
Besorgnisse ein. Die Masern, an denen sie vor Kurzem gelitten ,
haben sie in einem Zustand der Schwäche gelaffen, von dem sie
sich nur mit Schwierigkeit zu erholen scheint .

Madrid , 2. Jan . Für Spanien sind die Aussichten im
neuen Jahre gewiß keine günstigen , d . h . wenn sich das, was der
„Daily News " von hier aus geschrieben wird, bestätigt . Diese
Correspondenz sagt wörtlich : „Der Graf von Punnonrestro befin¬
det sich nun in Paris , um die nöthigen Vorkehrungen für die — Rück¬
kehr der Königin Jsabella nach Spanien zu treffen . Darin han¬
delt König Alfons fo in Opposition gegen den Willen seiner Mi¬
nister und bietet ihnen Trotz , indem er erklärt , daß sie ihren Ab¬
schied nehmen mögen, daß aber seine Mutter ein Asyl in Spa¬
nien haben müsse . Ihr Aufenthaltsort wird dem Vernehmen nach ,
das in nicht weiter Entfernung von Madrid befindliche Valladolid
sein. Man glaubt, daß die Affaire dem König Alfonso von sei¬
ner Mutter aufgedrängt ist . Die Resultate werden höchst unglück¬
lich sein ; die Armee wird sofort getheilt sein, wenn sie (die Kö¬
nigin) irgend welchen Antheil an Staats -Angelegenheiten nehmen
sollte.

" —
Philadelphia , 3. Jan . Der Beginn des neuen Jahres,

des Säcularjahres der Unabhängigkeits -Erklärung, wurde hier von
einer Menschenmasse von ca. 100,000 Personen begrüßt, welche
sich um Jndependence-Hall versammelt hatte. Der Mayor von
Philadelphia, Herr Stockley , hißte eine, der vor 100 Jahren von
Washington aufgezogenen, genau nachgebildete Flagge auf dem von
Kalciumlicht beleuchteten Gebäude auf. In dem Augenblicke, als
die Flagge den Gipfel der Stange erreichte, schlug die Uhr 13
und die versammelte Menge brach in lauten, unbeschreiblichen
Jubel aus . Während der nächsten halben Stunoe läuteten sämmt-
liche Glocken der Stadt , Feuerwerke wurden abgebrannt und Ge-
schützsalven gelöst, alles unter den Klängen von Militärmusik.

Marine .
Dem diesjährigen deutschen Panzerübungsgeschwader werden

außer der Panzerfregatte „Friedrich Karl " und der Panzercorvette
„Hansa" auch die neuesten beiden deutschen Panzerschiffsbauten ,
die Kasemattschifffregatte „Deutschland " und die Thurmschiff¬
fregatte „Preußen "

, zugetheilt werden . Die Indienststellung wird
sich wiederum für sämmtliche vier Schiffe auf 4 bis 44/z Monate
belaufen . Das gleiche Verfahren einer sofortigen längeren In¬
dienststellung soll auch für alle ferneren deutschen Panzerschiffs -
bauten beobachtet werden

Civilstand der Stadt Wilhelmshaven
vom 22 . Decbr. 1875 bis 6 . Jan . 1876.

Geboren :
Dem Arbeiter Raphael Hartlieb ein Sohn. — Dem Zeug¬

lieutenant beim Marine - Artillerie- Depot Johann Julius August
Wien eine Tochter . — Dem Corvetten- Capitain Bernhard
Schlenther ein Sohn. — Dem Marine - Krankenwärter Franz
Herrsche! eine Tochter . — Dem Oberfeuermeister Carl Ludwig
Lenz eine Tochter . — Dem Premier -Lieutenant im Kaiserlichen

Ein durchinarschirendes Liuien -Regunent wurde auf mehrere
Tage in Marcilly einquartiert.

Da gab es viel Arbeit in der Küche und im Keller, aber
auch viel Lust , Scherz und Siegesgewißheit.

Die Soldaten erzählten von dem „Spaziergange nach Berlin"
und versprachen, den alten „Marquis von Brandenburg" auf der
Rückreise auch in Marcilly sehen zu lassen. Vor der Hand be¬
gnügten sie sich mit der fröhlichen und weniger gefährlichen Er¬
oberung der Herzen der anmuthigen jungen Damen des Städt¬
chens Marcilly.

Auch Csline's kleine Herzensfestung , die bis dahin sich als
sturmfrei erwiesen, mußte sich eine mehrtägige Belagerung gefal¬
len lassen.

Csline vertheidigte sie tapfer und schlug alle Angriffe ab . —
Aber der Belagerer war ein bildschöner junger Lieutenant, mit
dunklen Augen , kleinem Schnurrbärtchen und spitzem Knebelbart,
welche männliche Zier zu dem braunen, scharfgeschnittenen Gesicht
ganz vortrefflich stand, übrigens nicht minder noch Kind wie auch
Csline. —

Aus dem jungen Mann , der seinen schweren Schleppsäbel
kaum tragen konnte, der aber sein rothes, goldgesticktes Käppi keck
auf den schwarzen Locken trug, mußte nach seiner und Cslinens
Ueberzeugung jedenfalls in wenigen Jahren ein General werden ;
möglich, daß er später auch einmal nach mehreren glücklichen
Schlachten gegen die Prussiens den französischen Kaiserthron ein¬
nahm.

(Fortsetzung folgt.)



See-Bataillon Oscar Paul Julius Mosler eine Tochter . — Dem
Vorarbeiter Carl Schräg eine Tochter. — Dem Marine -Ober¬
meister Ludwig August Sudikatis eine Tochter . — Dem Takler
Onke Gerriets Rohlfs eine Tochter . — Dem Schloffermeister Carl
Johann Ostermann ein Sohn. — Außerdem wurde eine unehe¬
liche Geburt angemeldet .

L . Eheschließungen :
Der Arbeiter Johann Ernst Decker mit der Gretke Catharina

Hink, Beide von hier. — Der Kutscher Carl August Horn, mit
der Anna Catharina Jken, Beide von hier . — Der Arbeiter
Gerhard Siebelt Mammen mit der Dorothea Wilhelmine Hen¬
riette Cording, Beide von hier.

0. Sterbefälle :
Der Arbeiter Ferdinand Kuhrt, 36 Jahr alt . — Eine Toch¬

ter des Königlichen Domainen-Jnspectors und Steuer -Einnehmers
Hugo Wilhelm Meinardus, 6 Atonale 4 Tage alt . — Die Ehe¬
frau des Marine - Werkmeisters Hinrich Friedrich Sechsstroh,
40 Jahre 10 Monate 14 Tage alt. — Der Arbeiter Johann
Folkers Neumann aus Altengroden in Oldenburg 35 Jahre

— Ein Sohn des Königlichen Schutzmanns Albrecht Her¬
mann von Lewinski, 22 Tage alt . — Eine Tochter des Fuhr¬
manns Johann Hinrich Janssen, 1 Jahr 10 Monate 23 Tage
M . — Eine Tochter des Marine - Obermeisters Ludwig August
Sudikatis , I Vz Stunde alt. — Der Handlanger Hinrich Hillen ,
17 Jahre 11 Monate alt . — Ein Sohn des Werftkassen - Hülfs-
arbeitcrs Paul Hugo Böttger, 4 Monate 17 Tage alt. — Der
Matrose der I . Abtheilung der II. Matrosen - Division Adam
Juschkowitz , 24 Jahre 10 Monate 18 Tage alt . — Der Schiffs¬
zimmermann Peter de Boer, 50 Jahre 5 Monate 27 Tage alt.
Eine Verordnung für die deutsche Seewarte .

Der „R .- u. St . -A ." publicirt eine Allerhöchste Verordnung
vom 26 . v . M., betreffend den Geschäftskreis , die Einrichtung und
Verwaltung der deutschen Seewarte . Darnach soll das Personal
der Seewarte bestehen: aus dem Direktor, vier Abtheilungsvor¬
ständen , den nöthigen Assistenten und Hilfsarbeitern, und dem
Bureau - und Unterpersonale; ferner aus den Vorständen der
Agenturen, Beobachtern an der Küste und aus Personen, welche
bei den Signalstationen die Signale auszuführen haben . — Zum
Geschäftskreise der Seewarte gehören : die Förderung der Seefahr¬
ten im Allgemeinen , und zwar : durch Sammlung von Beobach¬
tungen über die physikalischen Verhältnisse des Meeres, sowie über
die meteorologischen Erscheinungen aus hoher See , Prüfung und
Berichtigung der auf Schiffen gebräuchlichen, für die Sicherheit
der Fahrten und dre Zuverlässigkeit der Beobachtungen wichtigen
Instrumente , wie Barometer, Thermometer, Sextanten , Compasse
und Chronometer: Beobachtungen der Erscheinungen des Erdmag¬
netismus auf der See , Prüfung des Verhaltens der Magnetnadel
an Bord eiserner Schiffe und Ertheilung von Weisungen für ihre
zweckmäßige Aufstellung an Bord d er Schiffe ; Sammlung der
wichtigeren, auf die Phystographie und Hydographie des Meeres,
sowie auf die praktische Navigation bezüglichen Schriften und Kar¬
ten ; Unterstützung und Anregung der heimischen Schifffahrt ver¬
mittelst der aus den theoretischen Arbeiten gewonnenen praktischen
Ergebnisse, und zwar : dem gesammten bei der Schifffahrt bethei¬
ligten Publikum gegenüber : durch Bearbeitung der verschiedenen
Seewege in Segelhandbüchern , durch periodische Veröffentlichung
der für die Navigation wichtigen, sonstigen Erfahrungen und Er¬
mittelungen ; den einzelnen Schiffern gegenüber : durch Ertheilung
erbetener Informationen , durch Ausarbeitung rationeller Segelan¬
weisungen für bestimmte Fahrten ; die Sturmwarnung , und zwar
die regelmäßige Sammlung von Beobachtungen über den meteoro¬
logischen Zustand der Atmosphäre auf bestimmten Plätzen an der
Küste, sowie im Innern Deutschlands , ferner auf solchen Plätzen
des Auslandes, deren meteorologische Verhältnisse für die Beur-
theilung der atmosphärischen Zustände an den deutschen Küsten
von Einfluß erscheinen; die regelmäßige telegraphische Verbreitung
von Mittheilungen über den augenblicklichen Zustand der Atmo¬
sphäre , sowie die unverzügliche Veröffentlichung solcher Wahrneh¬
mungen , welche einen gefahrdrohenden Witterungsumschlag erwar¬
ten lassen ; die Verarbeitung des in längeren Beobachtungszeiten
gesammelten Materials auf die daraus für die Navigation und
Wissenschaft zu gewinnenden Resultate und deren periodische Ver¬
öffentlichung.

In der Woche vor den Weihnachtstagen versammelten sich in
Hamburg, im Locale der deutschen Seewarte die Vorstände meh¬
rerer der meteorologischen Centralstellen Nord-Europa 's , um un¬
ter Mitwirkung der Direction der Seewarte ein Uebereinkommen
bezüglich einer zweckmäßigen und prompten Veröffentlichung über
die täglichen Zustände des Wetters zu treffen . Es handelte sich
dabei besonders um den internationalen Austausch der Witterungs¬
depeschen und deren Verwerthung zur Wetter-Prognose und für
die Sturmwarnungen . Die Besprechungen , an welchen sich unter

Anderen Professor Buys Ballot aus Utrecht und Capitän Hoff-
meyer aus Kopenhagen , Professor vr . Neumayer von Berlin und
vr . Köppen von Hamburg betheiligten, sind durchweg als erfolg¬
reich zu bezeichnen , indem Vereinbarungen getroffen wurden , wel¬
chen voraussichtlich auch die Directoren der übrigen Nachbarstaaten
beitreten werden , und die darauf abzielen, den Depeschenverkehr zu
vereinfachen, die Veröffentlichungen zu vervollständigen und die
Wettersignale international verständlich zu machen.

Vermischtes.
— Wenn man die Einnahmen der verschiedenen Theater in

Berlin jährlich auf sechs bis acht Millionen Mark veranschlagt ,
wird das nicht zu hoch gegriffen sein ! das Beispiel eines Tages
wird dies beweisen. Am Neujahrstage sind wie der „Börs. Cour."
mittheilt , von den Privattheatern folgende Einnahmen gemacht
worden : Wallnertheater 8,660 M. , Victoriatheater 3,235 M.,
Friedrich -Wilhelmstädter Theater 2,900 M . , Woltersdorf-Theater
2,775 M., (am Sonntag , den 2. Januar wurde mit 2776 Mrk.
die höchste, bisher überhaupt erzielte Einnahme erreicht) , Residenz¬
theater 2,340 M. 50 Pf . Von fünf Theatern somit eine Ein¬
nahme von 14,9t0 Mark. Die Einnahme der Königlichen Thea¬
ter am Neujahrstage wird man auf 7,500 M. zu veranschlagen ,
die des National - , Stadt- und Kroll' schen Theaters zusammen auf
6,500 Mark zu berechnen haben. Es ergiebt das eine Summe
von rund 29,000 Mark, die an einem Tage in Berlin allein in
den größeren Theatern als Entree verausgabt wird . Hierzu kom¬
men noch etwa 15 kleinere Theater und 2 Circus, letztere allein
mit einer Feiertags-Einnahme von zusammen mindestens 7590 M .
Berechnet man also die Ausgabe, welche das Berliner Publikum
am Neujahrstage oder an einem anderen Sonn- oder Feiertage
für Theater und Schaustellungen macht, auf 54,000 Mark, so
wird eine solche Summe eher zu niedrig , als zu hoch gegriffen
sein . Im Laufe des Jahres 1875 hat das Friedrich -Wilhelm¬
städtische Theater allein — es wird das einen Maßstab für die
Gesammtsumme bilden können — eine Einnahme von in runder
Summe 505,000 Mark erzielt.

— Moskau , 29 . Decbr. (Russische Kälte.) Obgleich an
jähen Witterungswechsel gewöhnt, haben die Bewohner Moskaus
doch nicht häufig einen so schroffenWechsel der Temperatur erlebt ,
wie in diesen Tagen. Während das Quecksilber am 14., Mittags
noch über 0 Grad stand , sank es im Lause der Nacht bis 28 Gr.
Reaumur . Gestern Morgen hatte die Kälte 32 Gr. erreicht (nach
anderen Angaben sogar 38 Gr.) , ließ dann im Laufe des Tages
ein wenig nach und zeigte am Abend 30 Grad . Zu dieser gewal¬
tigen Kälte trat ein scharfer Nord-Ost-Wind, welcher selbst einen
kürzeren Aufenthalt im Freien leicht gefährlich werden ließ . Wo
man hinhört, sind dem Einen die Ohren, dem Andern die Nase,
die Hände und Füße erfroren.

— Korkleder . Auf der letzten Marineausstellung in Frankreich
befand sich ein von M. Horeau ausgestelltes neues Fabrikat, «mir
ileZs oder Korkleder benannt, welches wegen seiner praktischen
Eigenschaften die vielseitigste Verwendung finden und besonders
auch bei militärischer Equipirung sich wichtig erweisen wird. Es
ist als Ersatzmittel für Leder gedacht und besitzt alle praktischen
Eigenschaften desselben . Wie schon der Name sagt, ist dieses Fa¬
brikat seinen Hauptbestandtheilen nach Kork, dem aber durch fol¬
genden Prozeß ganz neue Eigenschaften gegeben werden : Kork in
Tafeln oder Stücken wird auf beiden Seiten mit einem ganz dün-
nnn Gummiüberzug und dann mit irgend welchem textilen Stoffe
bedeckt und so in einander gearbeitet , daß sie gleichsam ein Ge¬
webe bilden . Während nun Kork in seinem ursprünglichen Zu¬
stand leicht, aber ein schlechter Wärmeleiter, bröcklig , porös und
nicht wasserdicht ist und wenig Festigkeit besitzt, so ergiebt er doch
nach der oben beschriebenen Behandlung ein Produkt, welches gleich¬
zeitig fest , leicht und biegsam ist, das dem straffsten Anspannen
Widerstand leistet und für Nässe und Wärme undurchdringlich ist .
Es kann ohne Nachtheil zusammengerollt , gerieben, wie Leinen
und Kattun in der Wäsche ausgerungen nnd beliebig auf einan¬
der gelegt werden , da das innere Korkgewebe, die Basis des Stof¬
fes , weder springt noch reißt.

Offener Sprechfan l.
Am Donnerstag den 6 . Januar , Abends , etwa Vz7 Uhr

wurde mein Geselle von 4 L-trolchen im Bette überfallen und nut
Steinen gemißhandelt ; dieselben hatten den günstigen Moment
meiner kurzen Abwesenheit benutzt, um in die Bäckerei zu schleichen
und dort ihre feige Unthat auszuführen. Wie ich erfahren, haben
dieselben kurz nach Verübung der Mißhandlung noch aus der
Straße weiteren Unfug getrieben und mit großen Steinen wie
wahnsinnig umhergeworsen .

Der Polizei ist von dem Vorfälle bereits Anzeige gemacht,
wovon die schon erkannten Strolche hiermit Notiz nehmen wollen .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . —n.



Verpachtung.
Meinen an bester Lage belegenen
V/ir'ik86ll3fi5 - I( 6ll6r'

beabsichtige am
Sonnabend , den 8.
Januar, Nachmittags

3 Uh r,
im Hause der Herren Buchmeyer
u. Endelmann öffentlich zu ver¬
pachten.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
I . G . Gehrels.

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangs - Voll¬
streckung sollen die den Eheleuten
Schlächter W . Neumann zu Wil¬
helmshaven abgepsändeten Gegen¬
stände, als :

2 Sopha, 2 große Spiegel, 1
Eckschrank , 1 Commode, 4 Tische ,
3 Bettstellen , 8 Bilder , 2 Rohr¬
sessel, 1 Unterbett , 1 Küchen¬
schrank , 4 Rohrstühle, 3 Korb¬
stühle , 1 Fleischklotz und 1 Wiege¬
messer

zur Befriedigung des Mandatars
Flügel in Jever und des Kaufmanns
David Cohen in Neustadt - Gödens
am

Mittwoch, den 12. Ja¬
nuar 1876 , Vormit¬

tags 11 Uhr,
in der Wohnung der Schuldner
öffentlich meistbietend gegen baare
Bezahlung verkauft werden.

Wilhelmshaven , 3. Jan . 4876.
Der Gerichtsvogt .

Kreis .

Schweine-Verkauf.
Der Handelsmann H . G. Bunk aus

Hattersum läßt am

Mittwoch, den 12 . d.
M., Nachmittags 2

Uhr anfangend ,
in CH . Harms Behausung zu Ebkeriege
3« —tt« Stück große u. kleine

Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .

Neuende, den 5. Januar 1876 .
'

H . C . Cornelfsen ,
Auetionator.

Anzeigen.
Zu vermiethen.

Eine möblirte Stube nebst Cabinet.
Wilhelmshaven, 1876 Januar 1 .

Koch , Rechnstllr.

AiWML
Diejenigen , welche noch Forde¬

rungen an den Verein haben, wollen
ihre Rechnungen bis zum 15 . Jan .
beim Vorstande einreichen .

D . V.
Ein junger Mann, welcher Lust hat

das Ofensetzerhandwerk zu erlernen, kann
sogleich eintreten bei

Th . B er l o w.
Zu vermiethen

Auf sogleich oder 1 . Februar 2 einfach
möblirte Zimmer.

Ant . Leverenz , Schuhmacher .

Photograph . Institut
(Feilner A Stahmer ),

Prinzenstraße , im Hause des Herrn
Buchdruckereibesitzers Schumacher

ist regelmäßig

Sonntags u. Montags
_ zu Aufnahmen geöff net.

Zu vermiethen.
Ein möblirtes Zimmer nebst Kabinet .

Christians .
_ Rothes Schloß.

Generalversammlung
der Mittglieder der Schuhmacher -Kranken¬
kasse
am Sonntag , den 8 . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
im Vereinslokal .

Zweck :
1 . Rechnungs -Ablage .
2 Neuwahl des Vorstandes.
3 Hebung der Beiträge.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

RWArvMÄü
Die diesmonatliche

Generalversammlung
findet Sonnabend, den

8 . lsnusr v . ,
statt.

Um recht zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder wird , wichtiger Be¬
sprechungen wegen , ersucht.

Der Vorstand.
Es werden noch einige Schülerinnen

bis zum 1 . Februar gesucht zum Privat¬
unterricht im Französischen und weiblichen
Handarbeiten. Anmeldungen werden er¬
beten von 2—6 Uhr Nachmittags .

M . Roehl , geb . Hecker.
Königstr . 1 . Etage (Oetcken ) .

Wilhelmshaven, den 6 . Januar 1876.
Vorsvliuss - uncl Lreäit-

Verein
XU U iI >uttu ^ Iu ! Vl U

( tzillMll 'UMIItz E 6N0886 I18ttIiatt ) .
Nachdem durch Verfügung Königlichen

Amtsgerichts die Eintragung unseres be¬
reits jetzt aus 85 Mitgliedern bestehenden
Vereins in das Genossenschafts-Register
bewirkt und seitens des Kassirers die Cau-
tionsleistung vorläufig im Betrage von
6000 Mark beschafft ist, ersuchen wir die
Herren Genossenschaftsmitglieder , in den
nächsten 8 Tagen, während der unten nä¬
her bezeichneten Dienststunden , berm Kas¬
sier , Hrn . Kaufmann Carl Schneider ,
die Vereins -Statuten in Empfang zu neh¬
men, auch die statutenmäßigen Zahlungen
zu leisten :

a . des Eintrittsgeldes mit 6 Mark,
b. des zum Höchstbetrage von ISO Mk.

festgesetzten und entweder gleich voll
— wie nur erwünscht sein kann —
oder aber in monatlichen Raten von
1 Mark 50 Pf . zu zahlenden Ge -
schäftsantheils .

Mit dem Bemerken , daß ein ausführ¬
liches Geschäftsreglement demnächst ver¬
öffentlicht werden wird, machen wir zur
gef . Nachachtung bekannt, daß gemäß Be¬
schlusses des Vorstandes und Aussichtsraths
bestimmt ist :

1 . daß die Dicnststunden des Kassirers
am Dienstag , Donnerstag und
Sonnabend jeder Woche , Nachmit¬
tags von 3 bis 5 Uhr, in seinem
eigenen Locale sind ;

2. daß regelmäßige Versammlungen des
Aufsichtsrathes und des Vorstandes
jeden Mittwoch Abend stattfinden ;

3. daß für Einlagen (Depositen ) bewil¬
ligt werden :

von 10 bis 50 M. mit 3tägiger und
von 50 bis 150 Mk. mit 8tägiger
Kündigung . . . . . 3VzO/y ,
von 150 bis 500 M . mit 14tägiger
Kündigung . . . . . E- °/g,
über 500 M mit 3monatlicher Kün¬
digung . 47z °/g,4. daß für zu bewilligende Darlehne rein

67z °/g Zinsen (ohne jede Provision)
berechnet werden .

Zugleich bemerkenwir, daß fernere schrift¬
liche Erklärungen, dem Vereine bettreten zu
wollen, an den Kassirer , Hrn . Carl
Schneider , zu richten sind.

Der Vorstand.
Naksrynoki . Carl Schneider.

B . Wilts .

Wilhelmshavener
Schützen-Verein.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Mitgliedes Meyer versammeln sich
sämmtliche Schützen am Sonnabend,
den 8 . Januar , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthause des Herrn C. Tiesler
in Sedan. D . V.

GesnchtisttLLst,,.
A. Leverenz , Schuhmacher .
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